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Acritus sul c ipennis: ovalis , nitidus , nigi'opiceus , anteunis 
pedibiisque testaceis , snbtilissime (onfertim punctatus , elijlris antice 
snlco medio abbreviato , Zi?<ea sulcati i fmmerali et linea laterali pro¬ 
funde impressis. — Long. .-£■ lin. 

Im Umrifs dem ^. minutus ähnlich, doch nicht so regclmäfsig 
oval, indem die Flügeldecken unterhalb der Schulten] ein wenig 
erweitert sind; ziemlich stark gewölbt, wie A. nigricornis, sclnvarz- 
brann, stark glänzend, mit gelbbräunlichen Fühlern und Beinen. 
Der ganze Körper dicht und sehr fein, auf den Flügeldecken — ab¬ 
gesehen von der unten erwähnten Stelle am Grunde — stärker und 
weitläufiger punktirt. Das Halssehild zeigt vor dem llinterrande 
eine aus Pünktchen bestehende, gerade verlaufende Qucrlinie; die 
Vorderecken sind scharf rechtwinklig, die Hinterecken spitz. Schild¬ 
chen nicht sichtbar. Die Flügeldecken am Grunde beiderseits ne¬ 
ben der Naht etwas eingedrückt und hier äufserst fein, kaum sicht¬ 
bar punktirt; von der Milte des Vorderraudes jeder Decke aus mit 
einer scharfen, tiefen, nach dem Seitenrande hin allmälig verlaufen¬ 
den Furche; eine etwas kürzere und seichtere furchenartige Linie 
lauft von der Schulter über den Seitcurand fort; wo diese beiden 
Furchen allmählig schwächer werden, beginnt zwischen ihnen un¬ 
terhalb der Schulter eine dritte, auf dem Scitcnrande sich fort¬ 
setzende ähnliche Linie. Das Pygidium ist sehr dicht und fein, aber 
deutlich punktirt. An den Beinen sind alle Schienen schmal, die 
Vorderschienen am Aufsenraude gerundet und mit feinen Härchen 
dicht besetzt.* 

Von Herrn Oberlehrer Dr. Lentz zu Königsberg in 2 Exem¬ 
plaren unter Mistbeetbrctlern aufgefundeii. 

Hinsichtlich der Sculptur der Flügeldecken stimmen beide 
Stücke nicht ganz überein; bei dem einen Stücke (vielleicht 2?) 
sind die Furchen deutlich seichter als bei dem andern. 


